
2lüer[éi Wittenberaiiches aus 0, Neformationszeit 1V
YVon eoOrg Zucdhwals, XKochlig

rieori Oer er al reun® un orderer
OCr 6=rgelfpielkunfgt. “”)

SIPL bedeutenSitfe 5<rgeilmentjter Z3UEL Zeit Frieorichs ÖS Wenyjen IDAr

1us „ofharmer, geb. 459 in X aditadt ım Salzburetjchen, geit 3537 iın
alzsburg. Er MWMurde 1450 ZOoforgani{t öÖPS $Ersber3sogs 1gmun in Snns
Druck uns J490 Aoforganift Ratifer Yiayımilians, Öder IDn adelte SEine eit
land mu Cr, ıWwıe IWDIir e werden, auch iın ugsburg gewejen fein
Misglicherweije 1{7 ereits der Torgauer Örganıf{i bı ÖRr feit 488
ermabhnt WIrS, > einige Zeit ber ofbarmner geweten HDenn VI 1488 eine
ene nach Annsbru Al TDOZU echs Buldsen Sehrungsgeld erbalt. < Seinen
Aanıılıennamen errahren MWIr auf run Öer of1s ÖS Xechnungsbuches
490
K gulöin Dab LCHh ans Zeimbach urf ein ußageben FEorbiano en

Organiiten Öen MN gnedigiien Dern albier 2 ın die univeriite gefchicht haben
VJ guldın 2008 Gr $Ca. urt jein eVEeE. rur IX elle roOof IinSHCh tuch em jelben
T orbianoe ZCH bofgemwant.“ *9

Diefer Eorbintan mu alto Ldenti jein init Corbinianus Temlinger de
Monaco, ÖRr Inı Sommerjemeiter J490 in Zeipsig inınmıatrıluliert WULrDEe.
YWir verseichnen noch olgende ofisen:

J492 (33 uln KK gulden Forbianoe em Organtiten margarete,“ 9
1493 „VI] Schoc Torbianoe oem OÖrganiitfen, ÖA8 Il wifchen e1n

Liawen Jar geiwertfig jein © 23
11 nm 1{7 ntebrntd[s 11 ofe ArieOrichs ÖPS YDei:-

en gewejen. um erıren Ytale egeanet uUnNs ÖOOÖOrf un Sa J498 28 ars
Laut ÖPS DNoftfens

%> Yal abragand 1928, 10975 }J929, 1L,
**) Dal hiersu ÖAS inswijchen erichtenene YWert DOoN ans Hoachim ojer Daul O!

Daimer. Stutfgart Aerlın f Totta 1929,
1) b 4335 75 A, a, 79 TIiIE Rechnung 1{1 ın Zeipsid gerüDrf.

4742 39) A, Ab 4J 45 Dn Ab 4347 07



J ID gulden MNieyiter yauls organıjen 3Ca un uerjchriben Dinfiags inach„ € pv gulden Meifter pauls organiften zcalt und uerfchriben Dinfkags nach E  Öculi uf bevelch meiner gft. hern, Yemlich Irrir gulden fur zerung auß und eyn  und [ gulden zuvererung und rvj gulden fur Xin und Ketten feinen weybe  und juncfrauen.“ 7)  Seit 1509 ließ def Rurfürft in Gemeinfchaft mit feinem Bruder Yohann  von Zofhainmer Yohann von Cöln, feinen {päteren Örganiften im Örgel-  {piel (in Augsburg) ausbilden, wie folgende Linträge befagen:  509 Yeujahrsmarft Zeipzig: „rl gulden golt den Fockern paueln Zofhamer  Örganiften gein Augfpurg zu machen fur meins gnedigften hern Fnaben.“ 3  I5I) Öftermarft Zeipzig: „rrij gulden meißter paulßen Komifcher Reyfer-  licher Maiefter organiften von einem Änaben, den meine gnedigften und gnedt-  ger hern bey in in lerung haben, Yohan von Rollen gnant, {oIch geldt haben  die focker von wegen irer fürfil gnaden erlegt — Dinftays nach cantate —  gegeben mat(tet.“ °)  4  352 Öftermarkt Zeipsig: „rfrrir gulden in golde meifter paulus Zoffheimer  Rayferlicher MI organifen 3zu augfberg von des jungen organiften wegen  ohan von Rollen lerer gelt, den er in verforgung und kerung bej ime gehabt  S  hat./ 105  m Yahre 7576 weilt Zofhaimer abermals in Torgau, reift von dort nach  Dresden und Fehrt über XWeimar in die Zeimat zurück, Damals unterrichtete  Zofhaimer im YAuftrage Zerzog Yohanns wiederum einen Örgelfchüler. Die  betr. Xechnungspoften Iauten:  I5I6 Donn. n. Beff. M. (2). AWuguft) Torgau: „viij grofchen zcerung otft  trumpeter als er mit er paulus organiften hidan jein drefen geritten.“ 115  35I6 $reit, n. VWat. Mar, ()2. September) Weimar: „rrroj grofchen Lofung  und zcerung in der herberg uff v pferd iitj nacht meifter Pauls den Örganiften  r SchodF ppr grofchen tranggelt von wegen m. g hern dem felben organif{ten  j SchocF ppitij grofchen des alten Stalmeifters Sore 3cerung mit gedachtem  organiften anbeim 3ureithen.“ 12)  Sonnab. n. Yat. Mar. (I3. September): „ir grofchen des Nats diener bat  auß bevelh der Xeth meifter pauls den Örganiften gein Salfelt geleit inclufis  Hi} grofchen mit Ion von j pferd.“ 13)  ‘ 7) Db. 473658 48 b.  8) 25b. 4204. J6 b.  9) 3b. 42)2 BIl. 57 a  10) . 42)5 B 38 3,  11) B3b, 57160 260 3,  12) 3b. 5)62. 29) aı  13) a. a, 6, B 294 b.  -  2°X  83CULI ur bevelch meiner T bern, Yremlich KFIE gulden rur 3CEFUNG auß un CYyN
un gulden ZUVELELUNG unNd D3 gulden rur IncE und RKetten jeinen weybe
un jJuncdrrauen.“ '
eit 3509 Ließ det Äurfur(t in Bemeinfchaft INIE jeinem Bruder Hobann

vVon ofbainer S jeinen pateren Örganiften 117 Örgel:
pie (in AUugsburg) qusbilden, mWIe olgende Eintrage bejagen

31509 Yieujahrsmarfkt Zeip3ig: „x1 gulden golt aldı! Socern paueln orfbamer
Örganiften gein AUuUgipurg 3 machen rur Ineins gnedigiüten bern Enaben.“” 2

75J)) Öftermartkt Zeip3ia: ED gulden ineifter paulßen AKoMHcher Reyfer-
er Yiateiter Organıften von einen Änaben, den nmeine onediaqiien un NeOT-
GEr ern bey in in lerung aben, HoD DVoNn RKRollen/ olch geldt Daben
ö1 rocfer on WDEHgenN irer rür{zl anasen erleat Dinitags nach cCanfafe
gegeben INa  e z

5J2 Öftermartt Zeipsig: „XEKIE gulden ino nieiiter paulus Zoffbeimer
Rayterlicher organiften augiberg Von ÖOPS jungen Organıiften IDegen
ob DVoN en lerer gelt, den In VeErjOrgung un lerung bei LE gebhabt
a 10)

Am Hab 15JO IDeL Oofbaimer aberiutals in Torgau, veinit VDVoN ÖOOLrFf nach
Dresden uns tebDrt über YDeinmar in die eiMNat zuru Danials unterrichtete
ofbakmer L11 urftrage eLrSON Hobhanns MWIEDdErLUNK einen Örgelfchüler, IIC
etr Kechnungspoften auten:

1570 DONN. n DHeil (23 YUguit) TCorgau: „VIN arofchen SCEFUNG ÖXIrumLPeEFIeEr als E INIE paulus Organıjten Hisan jein Orejen geritten.“ 11)
35736 Sreit, n YViat dar (I2 September) YWeimar: „FEEO)J rojchen Lofung

un in der berberg urt prer I1j nach meiiter Dauls ÖRn Örgantiten
o EF groöichen tranggelt DVOoN Weden Dern dem jelben Organıjten
Scho CKIIT) grojchen ÖS alten Stalmeijters SOLP ZCELUNG InIt gedachtem

Oorganıften anbeim zureithen.“ 12)
Somnnab n‚ Viat. Uiar. (33 September): Arr rojchen Ses NRats Ötener Datauß bevelb der etID meiiter DAauls ÖRn Örganiften gein Salfelt geleit InclufisLIf} grofchen mf lon on pferö,“ 13)
() Ab 4305 48 Ab 4204 16 b. Ab 42) AL $ 7 10) b 4235 A 38 A
11) Ab $ J60 206 12) b 5362 29) 13) A, AL 294
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15736 ichaelismarft Ze1p316 //] gulden tOolf von Zurdtharden un
unjers ne  1 ern erBOG Aohannjen bevehlhaber entprangen welch gelt
unmjer gnedigiter er unjerm gneÖigen ern erBog Hohannjen SErn paulus
organıjren AMugBburgt ur die ernung Fnaben DOrganNgesS jommers
dargefirackt. 7 14)

® 42060

ohann VOo öln Örganı f{r Torgau
m Zeipsziger Öftermar 18372 Aofbhaimer für OÖle Yusbildung O2

anns VDoN öln Ö1e ablung erhalten MAm J0 OFrober egegnet uUuns

” j°b an OÖrganıft“ 3uUuM erisen YUfial ÖRr Torgauer Xechnung +
YWWir verseichnen noch olgende
1533 *) Yiıttm artho (24 Muguit) YWDeimmar „ Gr otenlion eiInNeNn.

ABoten 1{7 neben ob von m organıfjfen vVon artberg (Miarburg) an

ber U 5
Donnerit gı (} September) Torgau //] Gr 1 jlaftgelt Hohan vVonNn

en organıiten urf VDI) ag HH s
3574 LO , Eircumcif 2 HJanuar) Torgau „K1) Gr organıjten

MSoban vVon en un HoD Brewver Yıamwven Har HU 9°
$5J4 F1 D (4 Aul Wıttenbera I/] SZchock 11 Gr rur 111) Iynger-

bucher MSoban vVDon oÖlen den Oorganıften / 9
SJO Yreujahrsmartkt g  P  eIp3IG „E Gr Sobann Örganıften rür jevyden

claffFordium.“ S
1570 Öftermar Zeip3zig „4} Bulden k DI] Gr., NHobhann ÖNn olen organıjien

INEINS gnedigiten bern ÖPS churf rur maylend1ijch jayten, itıyfeln, porn un
DuSt jeiner abfertigung gEeIN Tolen ußaeben Öan Ötjem mal uß

em Nar oobin gerıthen jein veterlıchen er  aV erfordern i S)
//pIIII Bulden Hobhann Organıit VDoN Rolen rur cla10er, (tıyrel porn, 3Cr UuNg

uns anders ÖO CLr geiIn Rolen aur Hen Marckht VDON preritfinger abgerertigt
1) 5J42 173 b.
A) In Hiejem Hahre bealeitet riedrich nach Sranffurt A, (b $$532., +-5;)

$5J45. 195 b b S1406 268 b b S$ISO,: z2 b,
Ö) S30 15 b. Ab 4258 3} 3 ) Ab 4262 82 a,

S4



V} Bulden Gr gemelten Organıfien rur prerölin jampt dem Ate von
en Enecht ÖOrn urch Öen gleyBßman dofelbi{t.“ 2

3579 (3 ÖFtober) Torgau: ET Gr Moban DonNn oln organi{ten als gEYynbergbergt AarBtf geraren nach michaelis,” 10)
Hobann vDonN oln Deiratete 1n Yiai 1520 Domnner{tag nach Exausı (37 Mai)

werden 1D „3ZU feiner Wirt  a ge  en valber, Schöpfe, Z un
Kindtleifch uns ein Viertel XIind, 11) uns 92 Sonmnnabens and eine itich-eule, un KRarpfen, e1in Saß Torgauer Xtıer un 5wvel Simer Speife-wein. 12) JII Braut DIrS nı° Yıumn finden Wwir ber ÖRn

Yiar den Doften „ ir lenbart Roppen feiner dochter wirt{chafft.13)Wir gebhen er WoD nıch eD in der Unnahme, Oaß Hobann DOoN oln OPer
%d7wiegerfobn Ddes beFannten Torgauer Xatsbherrn Zeonbard oppE gewejen

éd)lüß[id) noch > einige YViotisen aus ipateren Habhren
1539 r n[. St AUul] (3 Sult) Torgau: „13 gulden D Gr 1] gulden GL,

aus gnaden Hobhann VDOoON Eollen em organıften.“ 14)
3540 : n Trin. (206, Y{aı) Torgau: „V) gulden aus gnaden Hobhann vVon

Eollen en Örganiften in jeiner Rranctbeit,” 15)
3540 JII Ont (8 ‘Sunt) Torgau: „13 gqulden VDI1) Gr 1) gulden Grtrancdtgelt dem {chulmeifter, T antor un Hobann DonNn collen, en u GNedia-iten Derrn gejungen uns auft ÖemMm pofiti gefchlagen.“ 16)
7544 Sq n. ar (3) 51  e  Cuguft) Torgau: „K3 gulden Ir GL, an gulden Grbat gnedigiter berre Hobhann on collen Ddem Oorganıften in einen DHecherInr wein egen ajjen.“ 17)
7545 Jargı . cr Keg “Hanuar) Torgau: SErDalt Buldsen 3um Yieuen

AaDr, ebenfo jein Sobhn 18)
Fg 1{7 wohl anzunehmen, Oaß dıie Durchficht paterer Xechnungen nochweitere Aurfichlüffe über Hobhann on öln 1D

Ab 4202. 8$ 10) Ab. 4224 A d L1 Ab. S6228 184
12) @. Al 188 13) &, A 180 b L4& b $$59. O7
15) Ab $309)J 16) b 530) 48 e 17) Ahb 5325 299 a.,
18) Ab 5327 OJ
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$riedrichs ÖS Weigjen L3

1525 rer I IOM ($ Yian) „4} grojchen ABotlon mıit m rifren
3CUM prarner geIn bergberg Xetrehl S3palatınus U :3

Sonntag Hubılate Y{ar) KK aqulden C  C m L € prarner
er  erg Gnedigiten bern Seliger beychtvater auß genaden jeiner

erLIgUuNGg
gulden auß genaden LOr Ga S bey Sein genaden

ÖRr RKrancthevytt CIn eytlang gemwe
Ir gulden Ir ro{jchen ÖOOCfOr awerbach Yiıemlich gulden 111) grojchen

NI  on auft 111) Yrerde TAage ag grojchen 111115 grojchen WAaln ®
Wagen) {chmebr, ; aulden LK grojchen Berungbe unferwegen von eYPBIG
anDer un ÖS WMIOEFWEHES n } gulden 11 grofjfchen almı au{ff Ozejelben
111 prer / 9

52y TIG Miargar (33 Mult) Wittenberg wersden ÖTe ÖLEeI Öjlener Ar
jeder Bulden abgefertigt Zeuvolt VOo WolfeRdortt,

C  er Xaßczke DDILIpPPp Dergerelt ®

rieorichs OP$s Weiigjen Brabmal

WVon bobhem Antereje 1n9 ÖLe Ungaben ÖRr echnung YDalb bıs Elifabeth
S, o ber ÖE SeBung ÖPS Brabmals Sriedrichs ÖPS Weyjen
Er grojchen Bıyeıen Steynmegen, emlı nmeitter $riderichen ufr VI) Fage

un meijter TChomas u 11J Fage uno n igßlichen Lag 1E 11J rojchen Ver

onet, en amı meg ingen grabe arbeit.
EF grofjfchen 11 5 ne  3 Oreyen Steynmegen un gefellen, Yremlich

Ößmwalt ur 615 Tad, 1  e Steyger un d  D  uSich, iglichem uff 11)

1') b 3797 Al 8023.,
Dallas, ÖRr Dersbera, 1909) 288 uns Kegiftratur der Rirchen-

Vijitationen L11 Rurfreije ILL, 408 IWDIrs er nNOreAsS Aaner EeNAaNNT, Sein Vorgander
ALO Doat IDAr amnı Mprıl 1522 1171 ransisFanerFlojier Torgau te{torben

3 3797 86a
p} S64 ] 297b

1) Ab 2789 43 48b Q2a



LAage uns igBlichen rag mir 215 grojchen verlonet, en belsfen N meffingen
grabe arbeiten.

028 rofchen 8881 ne  - Bıveren taglobhnern, iBlichen Urr 615 Ta uns yoeın
iglichen tagt nıLf KUO) ne:  3 verlonet, en den iteynmegen un Yiemwmrern

grabjegen iteyn uns alg ugerur un jonit andere Dandreichung JE
an

V)J grojchen Trindgelt f meijifer „anıes arabgiefjfjers VoOo
11 C  e hafren ÖRn Steynmegen, Yiewrern un taglohnern, welche ıme

Bunı me Ingen grabjegen gebolffen, MAnclufis grofchen briere, Ötemerl fie
in ÖRr Rirchen gearbeit,

VJ ne  3 en rotgiefer albir trinctgelt, Dat enı grabgiejjer vDOonNn Yıiurm:
berg Fupirern nege re raylen nuyen

XIr grojchen 15 nNe  S meifter ebaitian Schmide rur Eyjenberg, welches
mejjingen grab jegen gema un verthan MWOorden.

KK grofchen I ucas er rur ein wergFitucke, dareın ÖA$ men iIngene
Epithavium U{rs veritorbnen Churfurfien grab gelegt WDerden.

EK1) grojchen ans Derlinger Tifchern Fur ein bolgen gejchrencke Yurs meg
inge ru  I  / ÖdOMIFE öie un niC| inan lauffen MOgen.

KI1) grofchen rur inalgeiten, WE ÖRr grabjeger von urmberg, Sie-
weil er Ir geweit, beiun gleißmann > genen Dat.

191 grojchen rur randel Wein, voe KIL1] S NeID gerechnet, ın 1ns
Gleigmans Damws Tijche außgefrunden WwWorden, Hnclufis Tandel in der
offerer un 1] grojchen rur bıer Schlafftrincden.

11J grofchen 898 nNne  3 eim boten, Dat rıe ÖPS meijingen grabjegens Dal-
en VDoN Dynne z D gein Torgam gefragen S1e woche ichaelis,

I1} {chefrel 1 Na vorfuttert init gulden ÖPer grabjeger DoN Yiurmberg
on Dinitag nach Yiıchaelis biß ufr Areitag nach Dioniyt“ ©] bıs 33 ÖFrtober)

ABer der Yuritellung er Grabplatte IDAL alyo an s Ü , ÖRr Örıtfte
Sohn Deter ijfchers ÖPS Alteren, der Bruder Deter VYırchers ÖPS Hüngeren,
in Wittenberg anıwejend, YWenn die Yrachricht verbürgt 1T, daß x ans Vırcdher
vorzugswelfe 0A8 Yiontieren Dder groößeren Runiimwertfe jeines aters über-
nabhm, 19 WUrDde OAd3u itımmen, OAß er auch bier in Wittenberg die Yuf-

Bredor Aurger (b 278$ Al 108a „V)J chocf Öregor urger dem. aleißman uft
jein hochtseit“) Dal Miuler, 130
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telung ÖPes BGrabmals übermwachte FIAS Brabmal H45 1gnıert Opus Petri
Fischer Normbergensis annn G-Z< xAinter Özejen amen en IDIE wobh
den eter fuchen Denn Ölejer beruft 4icH jeinem Befuche in

Aufnahme als Yieyiter Öte Yrürnberger Aur ÖIejEeS YDert als auf eine
Mrbeit un Öer WVater bezeugt iıDpm ÖLes

TIAS Brabmal euFfe L11 Orraum ÖRr Schlö  irche ÖE YDand e1iN-

gelayen Mus den obigen Mufzeichnungen erg1ibt {ich, Oaß Öle BGrabplatte
nacht? ÖA$ rab $riedrichs bedecrt Dat J ufas Eranach Lieferte OAq3u ÖLEe eın
eIntaj ung un ans ADerlinger umgab PINeM z olsgitter

3uU OCn ittenberger Hefeftigungsbauten
(Ziteratur verseichnet Yrchiv T  C Xeformationsgefchichte O, 340.)

TIAS Chüringijche Staatsarchiv befigt CIn großes WMetenmateria ber Öfe
Wittenberger XBHefeitigungsarbeiten, Oem Zeichnungen beigegeben 11n8
m Solgenden CINIGES ÖOMr Aaus mitgeteiult

den DHefeitigungsarbeiten am Schlofje tab icheon 1532 „ber
Sangmenyfter ÖPS grojjen b°tg” CiNen „ K am vVon jeinen Daus nottor{ft
der bereittgung der Stat“ rür Bulden ber e ÖS KHahres 1533 s VDEr

sichteten Auffus JoNas uns ri{top an auf eil ihrer
Grunds(tücke IICr auptmann Dans Hiet) ent{chadigte ufius „ JONAS
aättın Thalergrofchen, //auf daß {1e ÖPS gedachten X aums OL{TO eichter
vergefen Foönnte“ CDriftoph anı der VDermwalter der Stiftskirche, bean:
pruchte Feine Entfchadiagung SSein 5Aus IWDAr jeiner Zeit vDVonN Ariedrich dem
Weyjen vur Öie Ehorfchuüler der Schloßkirche em Schloß gegenüber erbauft
un 3532 vVvon Äurtürıt Hobhann Xlanct un jeinen SErben verjchrieben worden
Vielleicht hangt LancEs Versicht zujammen, OAß Rurtfür{t Hobann
Ariedrich enı 28 Desember 5353 Lanct uno jeinen Umtsnachtfolgern
eINe Ynsabhl DVon Bütern uns Zinjen 11n LE eyda übermies >5

1) rol 34a Yr —32 Al 9sb
Bder A Oag abr 3532 gdemeint> MDer bettr. rief {Ttebt des AFtenftückes

on JIann MWUursde wobhl auch die weiter unten ermabhnte üÜüberweijung Xlanct
LIN re 1532 (nicht 1533 rfolat jein

üler, YuE VDie ittenb emwmeagung 3522 1523 259



MHus en BHriefe ÖPS Dauptmanns ans den KÄurfüriten
Des Sonnab. nach YViat Cbr.) 1533
a  em hurf GNCeOLIGS wijjens, der Dpro Sufius Honas un

Eri{tof lancte der vormalter dere Stiftkirchen R1 1e 310 dem VOL:

abenoden DAartDe UON Öem vyrcn etflichen Xauyın vorlaynen nugen, SO Dabe auß
bevelch hurf qn icCh nıith den beiden X aum mb sımlıche er{tattunge
zuvorlagen, gehandelt, en i1e fich ein yeder ganBg untertbeniglichen VDOl-

en un gejaat, R  L} churf gnasen jJerp nicht allein jolches Paumß, Öen
{te doch, BO gejerin Lontbe, vıll Lieber behalten wolten, wIe auch VECL
beufer noffur webr, Ddan umb gelth vorlaffen .(mechtigE) Bondern VLES ei
un les vormbugens, SIIE weyl fie ber jeben, OÖA$S ur gn folchen X aum
lLanden uns leuten un fonderlıchen der ittenperg {UET, GEDEAUs
Hen wolten, o wolten jie ÖOPS ane vorgleichung untertheniglichen vhbolgen
Layjen, nith demutiger uns unterthbeniger 3uvor{icht, hurf WwWuerde, vDIE
j1e fich tröftlichen vorbofften, auch nıcht anders vormercketen, ir gnedigiter
berr un Landefturıı fein, j1e In gnedigen ug nemben, en un hDalten 2C,
Und wiemwmoll Ich inen vobhr obgemelte Xeume gepuerliche vorgleichunge cC3uß
Y  } churf bevelch gepofrfen, o baben fte allein gepetfen, \ wolt VE unfer-
thenigFeit ur anzeigen, nd der Onante AXlancte TAr nichtes en
wolen, ber ötewepil ÖRr Dpro mith weyb un in durch Ggoftis gnaden
vorjeben, 19 babe ICh der aufframwen M1ı Er taler grojchen, auf 0ÖA$S jie OPS
gedachten Xaumß auch e  er eichter vorgenen LONtE, vVon E Durf qn

ÖRn Yıeuen Har VOrereLr untertheniges vorboffens, Ohurf ÖOOrAan nıch
MNiyralens gehandelt.

Glocen werden umgefchmolzen, u m Ge{hüge gießen
Den U:)itténberger Zeugmenjter lag ob,

0A48 rür neue BGefjfchüge benotigte YNiaterial beichafren. SEr richtete dabeı jein
Yugenmert auch aur alte große Rirchenglofen, e1 geriet er, als auch
einige Yltenburger Gilocen abnehmen Ließ, mit palatın in Streit, wWwIe
der unfen abgedöruckte Drief bemwei{t.

rol 34aA, YVir. (3533) Al I

SO



Friedrıch VonN der Brüne Öen Kurfüriren. Yltenburg Zoönnabens nach
XBarnaba (33 Sunı) 540 S

Yrachdem IMIr E Cbhurrt reiben un bevelch ELE geitern Yreittags
4yın b orhe Yzach Yiittage 1{7 GEANTILIWDOLET weorsden urch zujfchiCung Spallet-
/ arın s ur wevelchH 8A8 ICH yoldtt ÖIe große LO urf
em thumbe bencfen ayen, TIPS eleichen icChH der pffarhkirchen
verichonen un yun{? alle glocren WEegE nemDen Z g1ıbe ICH F ur

ndertenigflich zuerfenen, der rIr VOoON $E Churf geborden T,
351n bereidöt alle 6locfen rabegenumben uns ÖIe er eingefchlagen gebe
un 19 ICh Öte GEÖS LO urf ÖRn 68 NIfL rabe genumben e  @, 1o De ICH
Die aldenburgt alles locren un burgen Zeug ber YVIeunc3ig6E enffner
NIIF egen brinagen MOogen ber der Großen 61ocfen (Tatf OÖIe u ÖRnı
O8 geben 1{T, Dab ICh mwIDer CIn LE OM Yiunchbergt en nau uFfs
O8 benden, ÖE CIn pejern an Datt den ÖL€ GUOS (1ocr gehabt bat wel
her glocfen mweititen un enge LCH birein CIn en gelegt Dabe, OÖAS Lurger
PADPIEL 1{7 ÖL€ ÖA4$8 eng DADPIEL 142 ÖTfe lenge Derhalben ICH gencslichen
Sarfurh acht OÖA$S folche 6glocfen zıwDxD DPreÖIgE eu  en aglocren genugt jey
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